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An alle Haushalte

Informationen des Ortsvereins für Bad Bentheim und GildehausNr. 2/2020 Ausgabe im Oktober

Ortszeitvormals »Dat Blädken«

Hallo!

Sie interessieren sich für die lokalpoliti-
schen Themen unserer Stadt? Sie möchten 
gerne mitreden und mitentscheiden? Dann 

Zu Beginn dieses Jahres hat unser Bürger-
meister Dr. Volker Pannen angekündigt, 
erneut bei den Kommunalwahlen 2021 für 
das Amt des Bürgermeisters zu kandidieren. 
Die Bad Bentheimer SPD hat dies mit großer 
Freude aufgenommen. Noch im November 
soll die offizielle Nominierung im Rahmen 
einer Mitgliederversammlung erfolgen.

Seit nunmehr 14 Jahren trägt Volker 
Pannen die Verantwortung im Rathaus. 
Unsere Stadt hat sich mit seiner maßgeb-
lichen Beteiligung in vielen Bereichen sehr 
gut entwickelt. Einige wenige Beispiele 
wollen wir hier nennen. Mit Unterstützung 
durch das Städtebauförderungsprogramm 
für Bad Bentheim und mit dem Dorferneu-
erungsprogramm für Gildehaus konnten 

stadt- und ortsbildprägende Gebäude und 
Straßen saniert werden. Denken wir an 
das ehemalige Finanzamt, Amtsgericht 
oder Franziskushospital und aktuell den 
Kaiserhof und an die Dorfgemeinschafts-
häuser in den Landgemeinden. Eine 
neue Grundschule wurde errichtet wie 
auch ein moderner Badepark. Der Touris-
mus floriert auch dank des Ferienparks. 
Ein Stadtentwicklungskonzept wurde 
mit breiter Bürgerbeteiligung erstellt, 
ein Senioren- und ein Behindertenbei-
rat eingerichtet. Mit dem Treff 10 wurde 
eine dringend notwendige Kultur- und 
Jugendeinrichtung geschaffen, die gerne 
von vielen Bürger*innen genutzt wird. 
Die Liste könnten wir lange fortsetzen.  
Und doch bietet unsere Stadt noch viel 

Potential für wichtige Zukunftsprojekte: 
Sporthalle Gildehaus, Gymnastikräume 
für die Sportvereine und neue Kinderta-
gesstätten stehen ganz oben auf der Liste.

Wir Bad Bentheimer Sozialdemokraten 
wollen gemeinsam mit Volker Pannen diese 
Aufgaben angehen und umsetzen. Unser 
Bürgermeister Volker Pannen hat als ausge-
wiesener Verwaltungsfachmann, als erfah-
rener Jurist und nicht zuletzt als gebürtiger 
Gildehauser und überzeugter Bentheimer 
mit hohem Einsatz und großer Leistungsbe-
reitschaft ausgezeichnete Arbeit für unsere 
Stadt geleistet. Volker Pannen soll Bürger-
meister für alle Bentheimer*innen bleiben!

Ihre SPD Bad Bentheim

laden wir Sie herzlich ein, bei den Wahlen 
für den Stadtrat im September nächsten 
Jahres als Kandidat auf der Liste der SPD zu 
kandidieren. Eine Parteimitgliedschaft ist 
dafür nicht erforderlich. Wir sind überzeugt: 
Jeder hat seinen ganz persönlichen Blick 
auf die Themen und Aufgaben in der Stadt. 
Jede Meinung ist wichtig und die Summe 
verschiedener Sichtweisen bringt den Erfolg! 
Treten Sie mit uns für den sozialen Zusam-
menhalt in der Stadt ein, für ausreichend 
Kindertagesstätten und gute Bildungschan-
cen unserer Kinder, für Senioren-, Sport- 
und Kultureinrichtungen, bezahlbaren 
Wohnraum und den Erhalt unseres schönen 
Stadt-, Dorf- und Landschaftsbildes!

Liebe Bentheimer*innen!

Volker Pannen soll Bürgermeister bleiben!

Sie haben Interesse oder möchten sich 
zunächst näher informieren? Dann laden 
wir Sie zu einem informativen herbstli-
chen Stadtrundgang mit lockerer Kaffee-
runde ein. So können Sie auch die aktiven 
Ratsmitglieder der SPD kennenlernen:

Oder rufen Sie uns gerne für nähere Infor-
mationen zu einer möglichen Kandidatur an:

Samstag, 21. November um 10.00 Uhr  
vor dem Rathaus  

(Anmeldung nicht erforderlich)

Johann Bardenhorst, Telefon 0176 62414223
Carin Stader-Deters, Telefon 0170 5823310
Friedbert Porepp, Telefon 0157 56268622

Seit 14 Jahren im Amt. Motiviert wie 
am ersten Tag. Gründe dafür? Eine tolle 
und so vielfältige Stadt. Ein leistungs-
starkes und leistungsbereites Verwal-
tungsteam. Die SPD als verlässliche Basis 
des politischen Handelns. Und viele, 
sehr viele Haupt- und Ehrenamtliche. 
Alle setzen sich für unsere Stadt ein. 
So haben wir viel geschafft, in allen Berei-
chen. Und so möchten wir weiterarbei-
ten. Schenken Sie uns auch zukünftig Ihr 
Vertrauen, um unsere starke und soziale 
Stadt weiter zu entwickeln.
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Dr. Carin Stader-Deters, Fraktionsvor-
sitzende, verdeutlichte vor kurzem die 
Position der SPD zu den wichtigsten 
Investitionen der nächsten Jahre: »Erste 
Prioritäten haben für uns die Sporthal-
le in Gildehaus sowie der Neubau, die 
Erweiterung und Sanierung von Kinder-
tagesstätten. Und es gilt: Die Schulen an 
ihren bisherigen Standorten sind optimal 
auszustatten.«

Die Fahrradfreundlichkeit und Sicherheit 
der Radfahrer ist seit langem ein großes 
Anliegen der SPD. Johann Bardenhorst, 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender, 
formulierte eine Antragsinitiative. So soll 
ein Radfahrerschutzstreifen in Verbindung 
mit einer sogenannten Aufstellfläche an 
der Kreuzung Bahnhofstraße / L 39 geprüft 
werden. Weitere Einbahnstraßen sollen für 
den Radverkehr freigegeben werden, und 
es sollen endlich Fahrradstraßen eingerich-
tet werden. Konkret steht der Ausbau der 
Gildehauser Straße zwischen Hilgenstie-
ge und Ferienpark zur Fahrradstraße zur 
Diskussion (siehe Foto). Es wird höchste 
Zeit, dass hier etwas passiert. Die bereits 
bestehende Arbeitsgruppe »Radfahren in 
Bad Bentheim« soll die Fahrradfreundlich-
keit unserer Stadt künftig entschiedener 
voranbringen. Die Mitwirkung interessier-
ter Einwohner*innen ist erwünscht.

Die SPD zum möglichen Schulstandort

Bereits im Sommer formulierte die 
SPD-Fraktion in einem Antrag die Erwar-
tung, dass die Stadt den coronabedingten 
Negativentwicklungen im Tourismusbereich 
mit besonderen Aktivitäten begegnen solle. 
»Zahlreiche Betriebe und damit Arbeits-
plätze sind abhängig von einem florieren-
den Tages- und Übernachtungstourismus 
in der Stadt und verdienen eine besondere 
Unterstützung«, betonte der stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende Friedbert Porepp. 
Mittlerweile wurden erste entsprechen-
de Initiativen gestartet, so beispielswei-
se Werbekampagnen und überarbeitete 
Vorbereitungen für die Vorweihnachtszeit.

Barbara Lüüs, parteiloses Mitglied der 
SPD-Fraktion, begrüßte in der Oktobersit-
zung des Stadtrates die Wiederbesetzung 
der Stelle der Gleichstellungsbeauftragten 
der Stadt. Vorausgegangen waren umfang-

Die SPD im Stadtrat

Hervorragend als Schulstandort zwi- 
schen den Ortsteilen und auch für 
eine Bewegungshalle der Sportvereine 
geeignet sind Flächen an den Straßen  

»Zum Ferienpark« oder Ecke »Alter 
Postweg / L 39«: Zentral, gut erreichbar, 
an bestehende Bebauung anschließend, 
weitestgehend erschlossen. 

reiche Abstimmungen zwischen Politik und 
Verwaltung zur Arbeitsplatzbeschreibung 
der neuen Beauftragten. Barbara Lüüs 
betonte, dass sich die neue Beauftragte 
für alle Menschen unabhängig von ihrem 
Geschlecht, ihrer sexuellen Orientierung 
und Geschlechteridentität einsetzen müsse.

Als weiteres besonders gelungenes 
Projekt, das von privater Seite mit der 
Städtebauförderung realisiert werden 
konnte, bezeichnete kürzlich unser Bürger-
meister Dr. Volker Pannen im Rahmen einer 
Besichtigungstour der SPD-Fraktion den 
sanierten Kaiserhof an der Bahnhofstraße. 
Das ehemalige Franziskushospital in der 
Ochtruper Straße, das ehemalige Finanz-
amt und das Amtsgericht in der Schüt-
torfer Straße gelten zurecht ebenfalls als 
herausragende Projekte der Stadtentwick-
lung der letzten Jahre (siehe Foto).

Alle Neubaupläne stehen für die SPD 
unter drei Vorbehalten: 
1.	 Finanzierungsvorbehalt 
2.	 Voraussetzung ist eine fachlich  
	 fundierte Schulentwicklungsplanung 
3.	 Ein solch wichtiges Projekt muss von  
	 einer breiten Mehrheit im Stadtrat  
	 befürwortet werden.
SPD: Diese Flächen sind ungeeignet!  
Das schöne Landschaftsbild und die 
Natur will die SPD für uns und künftige 
Generationen erhalten. Zudem wäre die 
Erschließung aufwändig und teuer. 


